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Book synopsis: Automatisches Klassifizieren von Textdokumenten bedeutet 
die maschinelle Zuordnung von Notationen eines 
vorgegebenen Klassifikationssystems zu natürlichsprachlichen 
Texten mithilfe eines geeigneten Algorithmus. In diesem Buch 
wird in Form einer umfassenden Literaturstudie ein aktueller 
Kenntnisstand zu den Einsatzmöglichkeiten des 
automatischen Klassifizierens für die sachliche Erschließung 
von elektronischen Dokumenten erarbeitet. Dabei geht es vor 
allem um Web-Dokumente und -Ressourcen, aber auch um 
Anwendungen für Bibliothekskataloge sowie für Datenbanken 
in der Medien- und Patentdokumentation. Vorgestellt und 
diskutiert werden zum einen die methodischen Aspekte und 
zum anderen die im Rahmen relevanter Projekte und 
Anwendungen bisher gewonnenen Erfahrungen. 

Contents: Aus dem Inhalt: Einführung in die Methodik des 
automatischen Klassifizierens - Die Projekte an der 
Universität Lund (Nordic WAIS/WWW, DESIRE II, Engine-e) - 
Wolverhampton Web Library (The UK Web Library) - 
GERHARD (German Harvest Automated Retrieval and 
Directory) - Das Projekt Scorpion von OCLC - Automatisches 
Klassifizieren von Büchern - Weitere Einsatzgebiete: 
Erschließung von Patentliteratur, in der 
Mediendokumentation, bei Web-Portalen, Suchmaschinen und 
Informationsdiensten - Diskussion und Ausblick. 
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